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Enns EoOtt gefalit fo will ich greuden voll ad

ſſtheidenDenn hier ift nichts als Angſt Schinertz Ban

gigkrit ünd Leiden
Das mich undgtben hat ſo laug ich hier aelebt

Recht rudig iſt allein der dort beh JESu ſchwebt.

J J.

Das war das letzte Wort das ſch vbn Sir vernommen
Vaich vor kurtzer Zeit zu ſehen Tich war kommen.

Es aing dem Fleiſche zwar dieß Wort gar ditter ein
Doch dacht' ich: Wer weih noch wie es kan kuuftig ſehu.

IIi.
Es tom̃t vielleicht daß GOtt derans den ſenftern Gtabe
Die Todden rufft den Leib mit neuen Kräfften labe.

Sein Arm iſt nicnt verkurtzt ich will ihm haiten ſtill
Und nur was GOtt gefällt daſſelbe ich auch will.

 aIV.
Zu thateſt dennoch wohl daß du das Fleiſch bezwungeſt
Und Wein Gemuthe bald zu Seinen JEſum ſchwungeſt
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gerchibnn allrinift Troft bey ihm ift Hütffund Rath.
Wehrdem der JEſum hier nur ſtets imHrtthen hat.

V.
Ein ſolcher kan mit Luſt dem Todt eutneacn gehen4

Vuſbuft kin andeker mit ſteter gurfht ut ſehen
Wie beh ihm nach und nüch dir Kräffte nehmen ab
Und inan in kurtzer Zeit hntragkn wird ins Grab.

aunn v

Vi.
Der Unterlchied davon ift leichte zuentdecen

Der ezitühr vnrarr ſtth jn JEſum ſtets zu fircen
G nveruf ihnim Leben bloß grrltüt

tannn i

echin witd demnalh ihn JEſus laſft nicht.

VII.
Ein WeltKind aber ſucht hier lauter Luſt und Freuden
Gedencket nicht einmahl an JSUM und ſein Leiden

Er achtet ſeiner ucht und ſpottet ſeiner Pern
Vie kan im Tohe unn gn wobl zu Nuthe ſeyn.

Suaber biſt getron ang dinr Weit gegantnn.

Jch ſeh in Dcutr Hand den Zir verſprochnen Lobn
ein JEſus eat un guich gantz Freuden reichumbfangen

Dengrunen Palmen Zweig die ſchone HummelsCron.

X

Dein JEſus ſuchet dich mit Aepffeln nun zu laben Ernt u
Du ſieheſt vor dir ietzt die allerſchonſten Gaben



Die Dir gantz eigen ſind. GOtt ſelb umbfaſſet Dich

Gleich wie eig Brautigam die Brautrecht brunſtiglich.

J J

J Witr aber muſſen ung hier inder Welt uoch ſchlagen

it Satan Suind  und Flench und vielen Kummer
J

JJ PlägenJ Vle unſern Geiſt iur ſtets mit Sorarn matten ab
J Biß man uns endlich auch wird iegen in das Grad.

ĩ1J Soruhe demnach ohl Dudet Bu JEſumuſeſtJ

J

J und dort au GOttes: iſch dat Hinimel Brod nuniffeſt
Jn groner Herrlichtei und Engeliſchen Pracht!nn

Sullaffwohhlin tuühler Erd'f chen zu guter Natht.
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